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Faktenblatt zur Medienmitteilung  

Eröffnung der Wirtschaft Ziegelhütte  
Stichworte der Erneuerung 

 
Standort 
Hüttenkopfstrasse 70, 8051 Zürich 
 
Mietpartei Stefan Tamò und Dave Lewinsky 

Mitinhaber der Gasometer AG (seit 1993) mit 
den bekannten Zürcher Restaurants Josef, 
Ristorante Italia, LILY' S und LILY’S Home 
Delivery sowie dem Restaurant Markthalle 
im Viadukt. Gastgeber: Stefan Tamò und 
Rose Lanfranchi 

Telefon 044 322 40 03 

Fax 044 322 04 10 

E-Mail info@wirtschaft-ziegelhuette.ch  

Internetadresse www.wirtschaft-ziegelhuette.ch  

Öffnungszeiten 
 
 

Di und Mi 9.30 – 23.00 Uhr 
Do bis Sa 9.30 – 24.00 Uhr 
So 9.30 – 22.00 Uhr 
Montag Ruhetag (ausser an Feiertagen)   

 
Raumangebot Restaurant 

Restaurant 80 Sitzplätze  

Bauernstube 40 Sitzplätze 

Saal 90 Sitzplätze 

Gartenwirtschaft 140 Sitzplätze 

Trinkhalle 250 Sitzplätze 

Biergarten 300 Sitzplätze 

Kegelbahn mit Bar Bis max. 100 Personen 

Eine Dienstabteilung des Finanzdepartements 

mailto:info@wirtschaft-ziegelhuette.ch
http://www.wirtschaft-ziegelhuette.ch/
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Essen und Trinken 

Grundangebot 
 

 
Spezialitäten 

Gutbürgerliche Schweizer Landküche sowie 
frische Marktküche mit Produkten aus der 
Region und dem eigenen Gemüsegarten; 
sehr viel Hausgemachtes.  
Sonntagsbraten; im Sommer bei schönem 
Wetter Mittagsgrill im Biergarten 

 
Erreichbarkeit 

ÖV Tram 7/9 oder Bus 62/63 bis Schwamendin-
gerplatz 

Anzahl PP Parkplätze in unmittelbarer Nähe vorhanden 
 
Bau 

Baukredit  9 850 000 Franken (Stadt Zürich) 

Bauzeit 1. Januar 2011 bis 29. Februar 2012  
Eröffnung: 31. März 2012 

Projekt In Zusammenarbeit mit dem Amt für Hoch-
bauten der Stadt Zürich.  
Architektur: Kaden Architekten 
Bauleitung: Junod Epper GmbH Bauagentur 

 
Fassadenbild 
Die aktuelle Gesamterneuerung hatte vor allem die Rückführung auf das Wesentliche zum 

Ziel: Anbauten und Vordächer wurden entfernt, die Fassaden auf ihren ursprünglichen Zu-

stand bereinigt, die Wirtsräume auf ein authentisches Erscheinungsbild zurück geführt. Dank 

moderner Lifttechnik liess sich der über das Dach hinauskragende Überlauf des Lifts redi-

mensionieren, so dass sich die Dachlandschaft heute intakt präsentiert.  

 

Gastwirtschaft, Innenräume 
Die wunderschöne «Burestube» wurde sorgfältig instand gesetzt und ohne die später einge-

baute Garderobe auf die ursprünglichen Proportionen zurück geführt. Der raumklimatische 

Gewinn ist die Lüftungsanlage, die unsichtbar unter die Sitzbänke entlang der Wände integ-

riert wurde. Mitten in die benachbarten beiden Gasträume ist ein alter Kachelofen gleich ne-

ben dem Stammtisch neu aufgebaut und sorgt für heimelige Stimmung. Das vorher im Raum 
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sehr dominierende Buffet wurde auf ein selbstverständliches Mass zurück genommen. Die 

Küche wurde von Grund auf neu ausgebaut und mit modernen Küchenanlagen optimal auf 

die Betriebsabläufe ausgerichtet. Im oberen Stock wurde das Säli aufgefrischt und die Vorbe-

reitungsküche modernisiert. 

 

Aussenräume, Trinkhalle und Kegelbahn 
Die Trinkhalle, die als Veranstaltungsraum vielseitig nutzbar ist und für das Quartierleben 

eine bedeutende Rolle spielt, wurde sanft renoviert und hat wieder mehr Tageslicht. Das 

Bühnenbild aus den 1930er Jahre ist sorgfältig restauriert. Der Bezug zum benachbarten 

Biergarten ist durch eine neue Schiebewand aus rot gestrichenen Panelen hergestellt. Der 

Sommerbetrieb unter Kastanien und Platanen ist im Biergarten mit einer neuen Ausgabestel-

le und einem Grill betriebseffizient ausgestaltet. Die Kegelbahn wurde durch eine kleine Aus-

schank-Theke aufgewertet. 

Die Terrasse unmittelbar vor der Wirtschaft erhielt statt der bisherigen Platten einen Kies-

platz, und statt der bisherigen Stufe ist der Eingang ebenerdig angehoben worden. Der bar-

rierefreie Zugang zu den Gaststuben mit einem Plattenweg entlang der Hauptfassade ist neu 

behindertengerecht. Zudem wurden Innen die WC-Anlagen behindertengerecht erschlossen.  

 

Ökologie  
Die ganze Anlage wurde energetisch auf den allerneusten Stand von Energieeffizienz und 

Oekologie gebracht. Die Abwärme der Kälteanlage wird für die Vorwärmung des Brauchwas-

sers genutzt. Moderne Lüftungsanlagen und Erdsondewärmepumpen sorgen im ganzen 

Haus für ein angenehmes Raumklima. Die zwölf Erdsonden wurden bis 200 Meter tief in die 

Erde versenkt. Die auf diesem Terrain neu gepflanzten Obstbäume bilden nun einen Obst-

garten und laden neben dem Spielplatz zum Verweilen ein.  

 

Gastrokonzept 
Die erneuerte Ziegelhütte wird wie bisher für ein breites Publikum geführt und bietet neben 

den beliebten Klassikern aus der gutbürgerlichen Schweizer Küche neu auch eine frische, 

abwechslungsreiche Marktküche mit hauseigenen Spezialitäten, regionalen Produkten und 

Produkten aus dem eigenen Garten. Der Garten für Gemüse, Pilze, Kräuter, Blumen sowie 

mit einer Kaninchenzucht wird hinter der Trinkhalle mit mehr als 1000m2 Fläche angelegt. 
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Kulturverein Ziegelhütte 
Neu gegründet wurde der Kulturverein Ziegelhütte, der das Areal ganzjährig mit einem kultu-

rellen Programm bespielt, das vom Familien-Spieltag mit Schtärneföifi-Konzert über Mini Me-

tal am Lagerfeuer bis zu Theaterproduktionen auf der grossen Bühne alles beinhaltet. 

 


